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Greuel der Rebellenflieger. 


vombenabwürfe auf die friedliche Zivilbevöllerung und Schultinder. 


Madrid, 30. Oktober. Die ſpaniſchen Rebellen 
haben ihre grauſame Kampfesſührung wieder unter Be: 
weis geſtellt. Mehrere Bombenflugzeuge der Auſſtändi⸗ 
ſchen erſchienen heute über Madrid und Getafe und war⸗ 
ſen wahllos Bomben ab, ohne auch nur im geringſten auf 
die Zivilbevölkerung Rückſicht zu nehmen. In Madrid 
wurden mehrere Bomben im Stadtzentrum abgeworfen, 
wodurch zahlreiche Zivilperſonen getötet wurden. Fin 
noch größeres und beſonders empörendes Blutbad richte⸗ 
ten die Rebellenflieger in Getaſe an. Sie wollten einige 


Lastkraftwagen mit Milizſolldaten, die in Getaſe durch 
die Straßen fuhren, angreifen, doch fielen die Bomben 


hinter der Front der Aufſtändiſchen laſſen auf einen bald 
bevorſtehenden Beginn der Offenſive der Aufständischen 
auf Madrid ſchließen. 

Nördlich von Madrid drang eine Abteilung der Auf⸗ 
ſtändiſchen weiter in der Richtung auf Gudalajara vor 
und beſetzte mehrere kleinere Ortſchaften. Der heftige 
Widerſtand der Miliztruppen, die über ſtarke Arti llerie 
und Kampfwagen verfügen, wurde an dieſer Stellung 
gebrochen. 


Drei Verräter zum Tode verurteilt 


Barcelona, 30. Oktober. Das Volkstribuna! in 
Barcelona verurteilte einen Arbeiter, der auf einem 
fremden Schiff flüchten wollte und zu dieſem Zweck enen 
ſeiner Pe ins Waſſer ſtieß, zum Tode. Außerdem 
wurden zwei Rechtsanwälte zum Tode verurteilt, bei 

welchen Dokumente geſunden wurden die von deren gu⸗ 
ſammenwirlen mit den Aufſtändiſchen zeugten. 


Aufſtändiſche verfaufen Kirchenedelſteine. 

In dieſen Tagen haben Beauftragte der ſpaniſchen 
Auſſtändiſchen auf den Diamantenbörſen in Amſterdam. 
Brüſſel, Antwerpen und Berlin Edelſteine verkauft, die 
aus in den Kirchen e Schätzen n N 


vor eine Schule in eine größere Schülergruppe. ue er 
70 Schiller wurden getötet oder ſchwer verletzt. Dieſe 
verbrecheriſche Tat hat die Erbitterung und die Wut der 
Bevölkerung über die faſchiſtiſchen Mane bis zur 
Siedehitze geſteigert. 
Wie der amtliche Bericht der Madrider Regierung 
0 beſagt, entwickelt ſich die Dffenfine der RER 
den bei Madrid günſtig. 


der Gegenborſtoß bor Mebeid. 


Toledo, 31. Oktober. Zwecks Störung der An⸗ 
griffsvorbereitungen der Aufſtändiſchen⸗Truppen auf 
Madrid haben die Regierungstruppen am Donnerstag 
früh bei Esquivas, eiwa 10 Kilometer öſtlich von les: 
cas, einen Gegenangriff unternommen. Der Angriff der 
Regierungsmiliz ſoll jedoch von den Auf ſſtändiſchen aufge⸗ 
fangen und zurückgeſchingen worden ſein. Die Miliz ſoll 
in dieſem Gefecht etwa 50 Tote verloren haben. Der Ort 
Illescas wurde von Regierungsflugzeugen 
belegt. 

Im Frontabſchnitt ſüdlich und öſtlich 
war die Lage am Donnerstag unverändert. 
Artillerietätigkeit 


um Auſbebuna der Blodade Spaniens, 


Ein Vorſchlag der franzöſiſchen Kommuniſten 
an die Sozialiſten. . 


Paris 30. Oktober, Das Sekretariat we ſran⸗ 
zöſiſchen kommuniſtiſchen Partei wandte ſich an die ftün- 
dige Verwaltungskommiſſton der ſozialſſti chen Partei mit 
dem Vorſchlag, im Rahmen des ſozialiſtiſch⸗kommuniſti⸗ 
ſchen Koordinationskomitees dahingehend zu wirken, daß 
die franzöſiſche Regierung an die anderen Mächte mit 
dem Vorſchlag der Aufhebung der Blockade Spaniens und 
Eine rege | der Einſtellung der chene herantreten 
und bedeutende Truppenbewegungen I; möge. 


Miniſterrat beſchließt Haushalls⸗ Staalsſtreich zwingt Jral⸗Negierung 
voranſchlag. zum Rüdteitt, 


Geſtern fand eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in London, 30, Oktober. In Bagdad wurde, wie in 
weicher der Haushaltsvoranſchlag für das Jahr 1937/38 London an zuſtändiger Stelle bestätigt wird, ein Stanıe- 
beſchloſen wurde. Der neue Voranſchlag iſt getragen ſtreich gemacht, der zu einem Regierungswechſel geführt 
non dem Willen, das Haushaltsgleichgewicht unter allen] hat. Die neue Regierung von Ira iſt von Hikmet Su⸗ 
Umſtänden aufrechtzuerhalten und ſchließt auf der Ein⸗ leiman gebildet worden. Zu irgendweſchen Zwiſchenfäl⸗ 
nahmen und Ausgabenſeite mit der Summe von 2223 len ſcheint es nicht gekommen zu ſein, da die bisherige 
Millionen Zloty mit einem geringen Einnahmeüberſchuß Regierung auf die Drohung mit e Maßnah⸗ 
ab. Der Haushallsvoranſchlag für das gegenwärtige] men freiwillig zurücktrat. 


Jahr 1936/37 ſchließt mit der Summe von 2221 Millio⸗ 
nen ab, der neue Boranſ ſchlag iſt alſo um 72 Millionen Hafenarbeiterſtreit on der Paziſil⸗Küffte 
San Franzisko, 30. Oktober. In den Häfen 


größer. 

der amerilanſſchen Pazifik⸗Küſte ift trotz aller Schlich⸗ 
tungsbverſuche der Behörden ein Hafenarbeiterſtreil aus⸗ 
gebrochen, durch den der geſamte Seeverkehr lahmgelegt 
wurde. 

Ueber 200 Schiffe, davon allein in der Bucht von 
San Franzisko 12 liegen ſtill. Der Warenverkehr von 
300 000 Tonnen, die täglich nach den Häfen der Oſtküſte 
verladen werden, iſt unterbrochen. Außer den Haſen⸗ 
arbeitern find in San Franzisko noch 800 Speicherargei⸗ 
ter in den Streik getreten, wodurch die großen Mühlen, 
Labensmittelſpeicher und Eislagerhäuſer in Mitleiden⸗ 
ſchaft gezogen worden ſind. Der durch den Streik ent⸗ 
ſtehende Sachſchaden dürfte täglich Zehntauſende von 
Dollar betragen. 

Es beſteht die Gefahr, daß ſich der Hafenarbeiter 
jtreit nicht nur auf atlantiſche Häfen, ſondern auch auf 
die Häfen im Golf von Mexiko ausdehnt, da die Haſen⸗ 
arbeitergewerkſchaft in New Orleans ebenfalls den Sym⸗ 
pathieſtreik angekündigt hat. 


mit Bomben 


von Madrid 


Bnnoiäheines Gefänanis für deirandation 


Das Bezirksgericht in Radom verurteilte den Ge: 
tichtsvollzieher Staniflaw Krzysztoforſti wegen Dervan- 
dation zum Schaden des Staatsfiskus zu 15 Jahren Ge⸗ 
fängnis bei Verluſt der Bürgerrechte für die Dauer von 
10 Jahren und zur Geldſtrafe von 100 000 a die bei 
Nichteinzahlung in 3 Jahre Gefängnis verwändelt wer⸗ 
den. 14 weitere Angeklagte wurden zu Gef fängnisitrafen 
von 3 Monaten bis 7 Jahren verurteilt. 


Auch die Va allen Nuſſolinis 
ſanttionieren den Raub Abeſſiniens. 
Ro m, 30. Oktober. Wie bekannt wird, werden die 
Regierungen Oeſterreichs und Ungarns auf der Konferenz 
ker Donaumächte am 11. November das italieniſche Im⸗ 
perium Oſtafrikas offiziell anerkennen. 


Asttow it. Pleblschtowa 35; Bie lit, Republikanſta 4, Tel. 1294 
r ee 
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Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 
Er TEE IT, 


Deritärtung der ſronzöſiſchen 
Luf ſtreitirüfte. 


Paris, 30. Oktober. Aus einer Mitteilung des 
Luftfahrtminiſteriums geht hervor, daß die Zahl der 
Kampfflugzeuge um 50 v. H. und die des Perſonals um 
10 000 Mann verſtärkt werden ſoll. Dies dürfte die erſte 
Maßnahme ſein, die auf Grund des dem Luft e 
rium vom Kabinettsrat zur Verfügung geſtellten Kredit 


von 5 Millionen Franken du unhgeführt wird. 


Thronrede des ee Königs. 


London, 30. Oktober. Am Freitag wurde im eng⸗ 
liſchen Oberhaus die Thronrede König Eduard VIII. 
verlejen. Das Parlament vertagte ſich dann 
3. November. R 


* 


bis zun 


Trünengas bomben in Neuyorker Kinos 

Neuyork, 30. Oktober. In 8 Lichtſpieltheatern 
Neuyorks, die alle einer Geſellſchaft gehören, erfolg en 
gleichzeitige Exploſionen von Tränengasbomben. Die 
Kinos waren ſtark beſucht. Durch die Exploſionen wur⸗ 
den die Fenſterſcheiben eingedrückt. Es entſtand eine 
Panik. Insgeſamt wurden 45 Perſonen gaswergifte‘ 
oder durch Glasſplitter verletzt. 

Es wird behauptet, daß die Exploſionen mit Yrbeitfs 
ſtreitigkeiten im Sulenmenihang ſtehen. Die Beſitzer der 
Kinos beſtreiten jedoch die Richtigkeit dieſer Behauptung. 


 Geaesgolt von der Giſtmordanklage 
ſreigelprochen. 


Der vom Sosnowicer Bezirksgericht i unter Beſchul⸗ 
digung des Giftmordes, begangen an ſeinen beiden Kind⸗ 
dern, zum Tode verurteilte Pawel Grzeszezolſki, welche 
Strafe auf Grund der Amneſtie in lebenslängliches Ge⸗ 
fängnis umgewandelt wurde, iſt nunmehr vom)Warſchaue⸗ 
Appellationsgericht nach mehrtätiger Verhandlung frei⸗ 
geſprochen worden. ek 

In der Begründung des freiſprechenden Urteils heiß: 
es, daß keinerlei Zweifel beſtehen, daß der Sohn und gie 
Tochter Grzeszezolſkis durch Talum den Tod fanden, doch 
konnte nicht feſtgeſtellt werden, wer die Kinder vergiftete, 
ob dies durch Zufall geſchah oder auf verbrecheriſche Weiſe 
erfolgte, und wenn ein Verbrechen vorliegt, ob Grzesz⸗ 
czolſki der Täter iſt. Für die Verurteilung gab es eine 
Reihe von Indizien, aber keinen einzigen Beweis. Und 
da niemand in die Seele des Angeklagten ſehen kann, ha! 
kein menſchliches Gericht das Recht, den Angeklaglen 
Grzeszezolſti zu verurteilen. Die polizeiliche Unterſuchung 
iſt einſeitig gegen Grzeszezolfki geführt worden, hatt alle 
Möglichkeiten im Auge zu halten. 

Einige Stunden nach der Urteilsverkündung 
Grzeszezolſti aus der Unterſuchungshaft, 
zwei Jahre verblieb, entlaſſen worden. 

Es verlautet, daß der Staatsanwalt Berufung gegen 
das freiſprechende Urteil beim Oberſten Gericht einlegen 
wird. 


iſt 
in der er faſt 


Ein bee Mörder. ni 


Diefer Tage wurde im Dorfe Bugaj, Gemeindt 
Wrzoſowa, bei Tſchenſtochau, der dortige Einwohner Un: 
toni Gap wegen Ermordung eines vorüberfahrenden 
Landmannes verhaftet. Gap hatte den Landmann in 
ſeme Wohnung gelockt, da er glaubte, daß dieſer eine grö⸗ 
ßere Summe Geldes bei ſich haben wird. Er ermordete 
den Ahnungsloſen und vergrub die Leiche mit Hilſe ſeiner 
Tochter hinter der Scheune. Der Landmann hatte nur 
4 Zloty bei ſich, die ſich Gap aneignete. Außerdem ver⸗ 
laufte er Pferd und Wagen des Ermordeten. Die ſurcht⸗ 
bare Tat wurde aufgedeckt und nach Feſtnahme des Gap 
kam noch ein weiteres Verbrechen an den Tag. Und 
zwar ſtellt es ſich heraus, daß Gap im vorigen Winter 
eine junge Frau, mit der er zwei Jahre zuſammeng⸗ lebt 
hatte, und deren Aähriges Söhnchen ermordet hat. Die 
Leiche der Frau wurde bisher nicht gefunden. Man 
nimmt ant daß Gap noch andere Mordtaten auf dem Be 


wiſſen hat 
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Atlantſt⸗ueberfliegung in 13 Stunden. 
Flieger Molliſon ſchlägt Rekord. 


London, 30. Oktober. In der neuen Rekordzeit 
dun 13 Stunden und 16 Minuten iſt dem engliſchen Flie⸗ 
ger Jim Molliſon zum drittenmal die Ueberfliegung des 
Atlantiſchen Ozeans geglückt. 
Moulliſon war Donnerstag abend von Harbour Grace 
in Neufundland abgeflogen und traf Freitag vormittag 
wohlbehalten im engliſchen Flughafen Croydon ein. Eis 
bildung auf den Tragflächen erſchwerte anfänglich den 
Flug, der in einer durchſchnttlichen Höhe von 5000 Me⸗ 
ter durchgeführt wurde, doch beſſerte ſich ſpäter das Wet⸗ 
ter beträchtlich. Die zurüdgelegte Strecke beträgt etwa 
5700 Kilometer. 

Molliſon beabſichtigt, ſchon Ende dieſer Woche nach 
Kapftadt, Südafrika, zu fliegen. ' 


Nobelpreisträger für Medisin. 

Das Lehrerkollegium des Karoliniſchen Inſtitutes 
zu Stockholm hat Donnerstag abend beſchloſſen, den No⸗ 
belpreis für Phyſiologie und Medizin für das Jahr 1935 
Sir Henry Hallet⸗Dale in London und Profeſſor 
Dr. O. Loe vi⸗Graz gemeinſam zu verleihen, wegen 
ihrer Verdienſte auf dem Gebiete der Nervenforſchung. 


Acht Menechen erschlagen. 

In Galatz (Rumänien) wurde ein furchtbarer Raub⸗ 

Kord entdeckt, bei dem acht Menſchen mit Selterswaſſer⸗ 
flaſchen erſchlagen wurden. 


Lodzer Tageschronil. 


Bon der Kampfesſront der Arbeiter. 
Die Okkupatton bei Allart, Nouſſecm u. Co. 


In der Fabrik von Allart, Rouſſeau u. Co. ſtehen be⸗ 
kanntlich über 2000 Arbeiter im Okkupationsſtreik, der 
jeinen Urſprung in einer von der Fabrikleitung angelün⸗ 


digten Reorganiſation der Arbeit der Wicklerinnen hat. 


Die Firmenleitung lehnte bisher jegliche Verhandlungen 
mt den Streikenden ab. Geſtern wurde überdies eine 
Bekanntmachung der Fabrikleitung ausgehängt, in wel⸗ 
cher die ſtreikenden Arbeiter aufgefordert werden, die von 
ihnen beſetzt gehaltenen Fabrikräume unverzüglich zu 
räumen. Die Arbeiter leiſteten dieſer Aufforderung je⸗ 
doch keine Folge, jo daß die Fabrikokkupation weiter ans 
hält. Der Arbeitsinſpektor iſt bemüht, den Streik bald ⸗ 
möglichſt beizulegen und hat für heute eine Konferenz mit 
zer Fabrikleitung und den Vertretern der Arbeiter ein⸗ 
berufen. 
Beilegung des Streits bei Rinbermanen. 

In Sachen des Streiks der Färbereiarbeiter bei 
Julius Kindermann in der Lonkowaſtraße intervenierten 
bei der Fabrikdirektion Vertreter des Arbeiterverbandes. 


Es fand daraufhin eine Konferenz mit den ſtreikenden 


Arbeitern ſtatt, die mit einer Beilegung des Konflikts 
endete. Die Firma erklärte ſich bereit, die Kündigungen 
zurückzuziehen. Nur vier Arbeiter werden eine Woche 
hindurch feiern müſſen, da an ihrer Arbeitsſtätte Remont⸗ 
arbeiten durchgeführt werden. Die Firmenleitung er⸗ 
klärte ſich überdies bereit, den Arbeitern, die durch den 


Streik einen Lohnausfall hatten, einen Vorſchuß auf den 


nächſten Lohn zu geben. Die Arbeit wurde 
genommen. f 
| Kampf um bie Arbeitsſtätte. 

In der Fabrik von Szaſa Garncarſti, Pul⸗ 
notna 24, find, wie berichtet, die Arbeiter in den Okkupa⸗ 
tionäftreft getreten, um die Erhaltung der Arbeitsſtätte 
herbeizuführen. Dieſe Fabrik ſollte mit dem heutigen 
Tage geſchloſſen werden. Die Arbeiter arbeiten hier aber 
zumeiſt nur kurze Zeit und haben deshalb noch kein Recht 
zu Unterſtützungen aus dem Arbeitsfonds. Außerdem 
haben fie von der Fabrikleitung noch eine Ausgleichung 
nicht bezahlten Stillſtands zu erhalten. In Sachen die⸗ 
ſes Konflikts fand geſtern im Arbeitsinſpektorat eine 
Konferenz ſtatt. Die Firmenleitung verpflichtete ſich, den 
Arbeitern die Entſchädigung für den Stillſtand nachzu⸗ 
zahlen. Außerdem wird fie bei Uebergabe des Unterneh⸗ 
mens an den neuen Pächter zur Bedingung machen, vaß 
alle bisher hier beſchäftigt geweſenen Arbeiter auch von 
dem neuen Pächter übernommen werden. Damit iſt der 
Konflikt als beigelegt zu betrachten. 


Nichteinhaltung des Lohnabkommens. 

In der vorigen Woche brach in der Firma Szak, 
Zwirloſtr. 11, ein Streik aus. Die Urſache hierzu iſt 
Nichteinhaltung des Lohntarifs, der Urlaubsbeſtimmun⸗ 
gen uſw. In Sachen dieſes Konflikts fand geſtern im 
Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. Der Bertreier 
der Fabrikleitung erkannte zwar die Berechtigung der 
Arbeſterforderungen an, erklärte aber, zur Begleichung 
der Forderung lein Geld zu beſizen. Die Arbeiter ſtrei⸗ 
den ſomit weiter. f ' 
In der Fabrik von Bornſtein und Zonis, 
Rzgowffa 28, iſt es 1 Nichteinhaltung des Lohnab⸗ 
kommens, u. a. durch Hebergehen zum Tagesſohn, zu 
einem Konflikt gekommen. Die Arbeiter wandten ſich 
durch Vermittlung ihres Verbandes an den Arbefts nſpel⸗ 
kr der für beute eine Konferenz einberief. 


ſofort auf. 
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Streildrahung der Selbſtverwaltungsangeſtellten. 
Im Helenenhof⸗Saale fand eine Verſammlung der 
Angeſtellten der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung und der as 
meinnützigen Betriebe ſtatt. Die Vertreter der Verbände 
berichteten über den bisherigen Verlauf der Aktion um 
Herabſetzung der Sonderbeſteuerung der Angeſtellten un 
5 bzw. 3 v. H. für Gehälter von 150 bis 350 Zloty, Aber 
die Frage der Verteilung von neuen Etats, der Beföcde⸗ 
rungen uſw. Dieſe Bemühungen ſind bisher wegen des 
negativen Standpunktes der Stadtverwaltung ergebnis⸗ 
los verlaufen. Die in einer Anzahl von über 1000 Per⸗ 
ſonen Verſammelten beſchloſſen, für den Fall der Nicht⸗ 
berückſichtigung ihrer Wünſche bis zum 5. November den 
Streik auszurufen. eee 

Kurzer Textilarbeiterſtreik in Belchatom. 
In Belchatow find die Arbeiter mehrerer kleinerer 
Textilunternehmen wegen Nichteinhaltung des Tariſver⸗ 
trages in den Streik getreten. Der von dem Konflikt in 
Kenntnis geſetzte Arbeitsinſpeltor traf ſofort in Belcha⸗ 
tow ein und führte am Ort Verhandlungen durch. Die 
Unternehmer verpflichteten ſich, den vollen Tariflohn zu 
zahlen, ſo daß der Konflikt nach ganz kurzer Streikdauer 
belgelegt wurde. 

10 Arbeitgeber in Zdunſla⸗Wola beſtraft. 
Das Strafreferat der Lodzer Arbeitsinſpektorats 
verurteilte 10 Arbeitgeber aus Zdunſka⸗Wola, die ihre 
Arbeiter an Sonn⸗ und Feiertagen beſchäftigt hatten, zu 
Geldſtrafen in Höhe von 20—50 Zloty. 0 b 


gente, Sonnabend, den 31. Oktober, um 7 Uhr abends 
findet im Lokale der Ortegruppe Lodz⸗Nord der DS AP 
au der Ur ze dniczaſt r. Nr. 13 eine 


öffentliche Verſammlung 


tatt. Sprechen werden über das Thema: „Der Kampf 
es Volkes um die Freiheit“ die Gen. Emil Zer be 
ſowie Bruno Falkenberg. 


Deutſche Werktätige, erſcheint in Maſſen! | 
| 
Heute Sparſamteitstas. 
Heute findet wie alljährlich der Sparſamleitstag 
ſtatt. Es wird um 18 Uhr der Vorſitzende des Zentralen 
Sparſamleitskomitees, Dr. Gruber, im Radio ſprechen 
und es wird ein Aufruf des Zentralen Sparſamleitskom⸗ 
tees exlaſſen, durch Plakate, Feiern und Vorleſungen ge | 
worben werden? | 
Auch in Lodz iſt ein Komitee des Sparſamkeitstages 
gebildet worden, deſſen Vorſitzneder der Direktor der 


Mittelpunkt ſteht eine Feier im Gebäude der Lodzer PRD. 


Keine Wahl für die jüdiſche Gemeinde 

In Lodg ſollten Wahlen zur Verwaltung der jüdi⸗ 
ſchen Kultusgemeinde ſtattfinden. Nach langem Hin und 
Her wurde von der ſtaatlichen Behörde ein Wahlausſchuß 
beſtellt und dann wurden auch die Kandidatenliſten ein⸗ 
gereicht. Die Wahl follte am 15. November erfolgen. 
Nun hat die Stadtſtaroſtei die jüdiſche Kultusgemeinde in 
Kenntnis geſetzt, daß das Miniſterium für Religions⸗ 
bekenntniſſe und Vollsaufllärung beſchloſſen hat, die Wahl 
in die jüdiſche Kultusgemeinde auf unbeſtimmte Zeit gu 
verſchieben. 

Verurteilte nationaſe Führer. 

Das Strafreferat der Lodzer Kreisſtaroſtei verhan⸗ 
delte gegen mehrere Mitglieder der Nationalen Partei 
wegen Organiſierung einer illegalen Verſammlung in 
Rzgow. Wegen dieſes Vergehens wurden verurteilt: der 
Vorſttzende der Nationalen Partei in Lodz, Rechtsanwalt 
Kowalſti, und der Vorſitzende der Ortsgruppe Rzeow 
dieſer Pariet, Jan Kubicki, zu je 1000 Zloty Geldſtrafe, 
ſowie ber Vorſitzende der Kreisorganiſation der Nalio⸗ 
nalen Partei, Leopold Zajonczkowſki, und der Ir Vor: 
ſitzende der Lodzer Organifation dieſer Partei, Antoni 
Czernik, zu 5 500 Zloty Geldſtrafe. Außerdem wurden 
einige Mitglieder der Nationalen Partei aus Rzgow we⸗ 
gen Vergehens gegen das Uniformperbot zu je einem 
Monat Arreſt verurteilt. a 


Schulfreie Tage. n 
In manchen Schulen, hauptfächlich ſolchen, die in 
großer Mehrzahl von evangeliſchen Kindern beſucht wer⸗ 
den, iſt der heutige Sonnabend als der Reformationstag 
ſchulfrei erklärt worden. Die Schulbehörden haben den 
Montag als den Allerſeelentag für ſchulfrei erklärt. 

Von Meſſerſtechern überfallen, 

In der Pryncypalnaſtraße wurde der Muſikant Eduard 
Zajer, wohnhaft Rzgowſta 60, von zwei unbekannten 
Männern überfallen, die ihm mehrere Mrfſſerſtiche ver 
ſetzten und flüchteten. Zu dem Ueberfallenen wurde die 
Rettungsbereitſchaft gerufen, die ihn ins Krankenhaus 
überführte. Die Poltzei fahndet nach den Meſſerſtechern. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Kon 1 Sta, Place Koseielny 8; Charemza, Pomorſka 
Nr. 12; Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zajonczſiewicz, 
i Ska, Zeromſtiego 37; Gorezycki, Przejazd 59, Epſtein. 


Petrilauer 225; Szumanfli, Przendzalnians 78. 


Vierter Tag des Brandſtiftungsbrozeſſes 
Geſtern wurde der Prozeß gegen den Induſtriellen 
Leon Prywes, der der Anzündung feiner Fabrik unge: 
klagt iſt, fortgeſetzt. Zu Beginn der Verhandlung erfolgte 
eine Gegenüberſtellung der geugen Nußbaum und Herman 
wegen der Angelegenheit, ob doppelte Schlüſſel zur Fabrik 
vorhanden waren und wann ſie verſchwanden. Die an 
dieſe Zeugen gerichteten Fragen klären aber die Angele⸗ 
genheit nicht auf. Es ergibt ſich nur, daß ein 
Schloſſer namens Barczynfki 5 Schlüſſel zur Fa brit 
angefertigt habe. Dieſer Umſtand wird von dem Zeugen 
Nußbaum mit aller Entſchiedenheit beſtätigt, während 
de nüber der Zenge Heiman erklärt, daß dieſe 
Schlüffet einmal verſchwunden ſeien, als Nußbaum ſich 
allein im Fabrikkontor befunden habe. 
Deer dann als Zeuge hinzugezogene Schloſſer Bar⸗ 
czynſki beſtätigt, daß er hin und wieder Schlüſſel ange⸗ 
fertigt habe, über nähere Einzelheiten entſinnt er ſich 
aber nicht. 

Nun wurde der Präſes der Aktiengeſellſchaft „Prze⸗ 
mysl Jedwabny“ und Vater des Angeklagten Naftali 
Prywes als Zeuge aufgerufen. Er ſchildert die Entſtehung 
und die Geſchichte dieſes Unternehmens, ohne indes zur 
Frage ſelbſt etwas beizutragen. Zu dem Feuer ſerbſt 
Um. er nichts jagen, da er zu dieſer Zeit in Warſchau 
geweilt 8 84 

Der Prozeß wurde nach Vernehmung einiger weile 
rer Zeugen auf heute vertagt. va 


der Prozeß um Zalewiti. 
Weitere Enthüllungen. 
Nach zweitägiger Unterbr wurde geſtern vor 


dem Lodzer Bezirksgericht der von dem höheren Beamten 


der Lodzer Stadtverwaltung Joſef Zalewſti gegen den 
verantwortlichen Redakteur des „Tydzien Robotnika“ 
ee Mitzner angeſtrengte Verleumdungsprozeß 
ortgeſetzt. a rk: 

Als erſter Zeuge ſagte der Beamte der Finanzabtei⸗ 
lung der Stadtverwaltung Laszkiewicz aus, der auf Be⸗ 
fragen des Verteidigers Dr. Loos erklärte, Zalewſti ſei 
ein ſehr ſchlechter Vorgeſetzter geweſen. Er habe ſeine ihm 
untergebenen Beamten ſtändig gedemütigt. Wegen der 
ſtändigen Schikanen von feiten Zalewſkis habe er, det 
Zeuge, im Wojewodſchaftsamt eine Beſchwerde niederge⸗ 
legt, dug Beinen nicht behandelt ger 

a mung dieſes Zeugen ntra die 
Rechtsvertreter beider Seiten 12 Vorladung eee 
Zeugen, auschließlich Angeſtellten der Stadtyerwaltung 
Die Anträge wurden vom Gericht angenommen. 

Der ſodann vernommene Zeuge iſt der Beamte der 
Stadtverwaltung Skarzynſti. Bei der Vernehmung de⸗ 
ſes Zeugen, der günſtig für Zalewſki aussagt, tritt dunch 
Zwiſchenfragen der Verteidigung zutage, daß für Zolew⸗ 


Lodzer Abteilung der PRO, Staniſlaw Jara, iſt. Im fli und Ing. Brzozowſki das größte Haus der Genoſſen⸗ 


ſchaft der ſtädt. Beamten erbaut wurde, weil auf di. ſen 
Häuſern der Waſſerturm errichtet werden ſollte. Erſt als 
unter den Mitgliedern der Genoſſenſchaften wegen der 
Bevorzugung Zalewſkis Unruhe entſtand und es auf Ver⸗ 
ſammlungen zu Skandalen kam, habe ſich Zalewfki bereit 
erklärt, größere Teilzahlungen zu leiſten. Hierzu erklärt 
Zalewſki, daß er aus dem Häuſerbau der Genoſſenſchaft 
keinen Nutzen gezogen habe. | 

Es fagen ſodann einige ehemalige Schüler Jaieroitis 
aus der Vorkriegszeit aus. Sie erklären übereinſtimmend, 
daß Zalewſki als Lehrer zur Ruſſenzeit ſeinen Pflichten 
als Pole nachgekommen ſei. 

Vorgerufen wird ſodann ber Leiter der Finanzabtel⸗ 
lung Hilary linie. Dieſer ſagt aus, daß Zalewſki ſei⸗ 
nerzeit in dem kurze Zeit in Lodz erſchienenen „Glos Na⸗ 
rodu“ über ihn einen Schmähartikel veröffentlicht hahe. 
Er, der Zeuge, hätte damals nie geglaubt, daß Zaimrofli 
zu ſolch einer ſchändlichen Handlungsweiſe fähig iſt. Eine 
vom Zeugen in dieſer Frage an den Stadtpräſidenten ge⸗ 
richtete Beſchwerde ſei nicht behandelt worden. 

Es wurden damt noch einige Zeugen vernommen, 
hie aber zur Frage ſelbſt nichts Weſentliches beitragen. 


Der Prozeß wurde dann auf heute vertagt. j 


Ausdemdeutiihennofellfthaftsleben 


Goldenes Ehejublidum. te begeht im Vorort 
Zubardz unſer Mitbürger, Herr Ferdinand Johade, mit 
ferner Gattin Apolonia Paulina geb. Lehmann das fel- 
tene Feſt des goldenen Ehejubiläums. Wir entbieten dem 
e unſere beiten Glückwünſche für den Lebens⸗ 
abend. 


PPP ³·wdͤ o w — 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polen 

Chojny. Sonnabend, den 31. Oktober, findet im 
Parteilokal eine Sitzung des Vorſtandes und der Ber 
arauensmänner ſtatt. Vollzähliges Erſcheinen iſt erfor⸗ 
derlich. 


Heute Trauung Kiepuras in Kattowitz. 

Der Opernjänger Jan Kiepura und feine Braut, dle 
Filmſchauſpielerin Martha Eggerth, treffen heute früh in 
Kattowitz ein und werden in den Vormittagsſtunden im 
Kattowitzer Magiſtrat getraut werden. Nach der Trauung 
findet im Hotel „Monopol“ eni Eſſen für geladene Gäſte 
ſtatt. Am Abend verläßt das u- ige Paar wieder Katt 
witz und begibt ſich nach Berlin. | 
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Oboerſchleſten. 
die BBS zur Winterhilie. 


Wee ſchon früher angekündigt, iſt auch für die Mo: 
Jhodſchaft Schleſien ein Hilfskomitee er 5 Arbeits⸗ 
le, Winterhilfe, geſchaffen worden, zu ber fait alle 
pnilationen-politiicher und caritativer Natur hinzu⸗ 
gen worden find. Bei der Bildung des Komitees ga⸗ 
an die Vertreter der PPS und der Klaſſenkampfgewerk⸗ 
alten eine Erklärung ab, die beſagt: 
Die Arbeitsloſigkeit iſt eine Folge der heutigen 
Aarlſchaftsverhältniſſe, die nicht eher beſeitigt wird, ſo⸗ 
ange man dieſe Wirtſchaftsverhältniſſe nicht grundlegend 
dert. Wir ſtehen auf dem Standpunkt, daß der 
a gegen die Arbeitsloſſpleit nicht mit irgendwelcher 
Mater Hilfe geführt werden kann. Jeder Arbeitsioſe 
bas Recht auf ein erträg'iches Daſein, weiches nur 
ahmen der geſetzlichen Regelung befriedigt werden 
im. Wenn indeſſen raſche Hilfe erforderlich iſt, wollen 
ins dieſer Aufgabe, den Arbeitsloſen Hilfe zu brin⸗ 
nicht entziehen und werden für dieſe Winterhiife 
8 Indeſſen fordern wir, daß die Arbeitgeber 
enſalls aus jedem Vetrieke den gleichen Betrag ſpen⸗ 
werden, den man den Arbeitern und Beamten von 
en Löhnen in Abzug brinei. Die Arbeitgebe: haben 
Feu die moraliſche Veruflichtung, zumal ihre Rariona⸗ 
etung und Reorganisation der Betriebe dieſe Arbeits⸗ 
Agleit zum weitaus größten Teil mit verſchuldet bat.“ 
Nur die PPS, bzw. dir Klaſſenkampfgewerkſchaſten, 
en eine Erklärung abgegeben, während die üßrigen 
Mehner alles zur Keuntnis nahmen und ſich im übri⸗ 
I eusgeſchwiegen haben 
Wie der Wojewode in ſeinen Ausführungen betonte, 
den wir in Oberſchleſien im Winter mit etwa 110 000 
Mbeitsloſen zu rechnen, während es dieſer im Vorfahre 
n 140 000 gab. 2 


0 enhilf 


u» 
Es geht abwärts in Michallowitz. 
Wie aus der Gemeinde Michalkowitz im Kreiſe Kat: 
id berichtet wird, iſt der dortige Gemeindevorſtand 
ehr in der Lage, irgendeine Hilfe den Arbeitsloſen 
in gew Angeblich find die Fonds der Gemeinde 
hlt, man iſt auch bereits garen, die Arbeits⸗ 
abzubauen, da auch hierfür keinerlei Mittel 
handen ſind. Der Sanacjabürgermeiſter weiß keinen 
Men Ausweg, als die Bürger zu bitten, daß mar mit 
1 n Mitteln für die Arbeitsloſen ſorgt. Und 
nach 11 jährigem Beſtehen der Sanacja in Polen. wo 
ch alles ſo herrlich beſtellt fein ſoll. Jetzt kommt es an 
MM Tag, daß wir die Arbeitsloſen aus einem großange⸗ 
[ten Bettelgang berjorgen müſſen. 


h Schwerer Unfall auf Charlottegrube. 

Der auf Charlottegrube bei Rybnik beſchäftigte Hei⸗ 
er Reiß erlitt am Dienstag einen ſchweren Unfall. Bei 
em Abbruch eines Rohres brach er beide Arme und das 
Tüte Bein. Die Charlottegrube iſt ſeit Jahren ſtillgelegt 

und es werden nur Inſtandhaltungsarbeiten verſehen. 
uu Keſſel bzw. der Dampfleitung war feit längerer Zeit 

An Schaden feſtgeſtellt, der indeſſen nicht beſeitigt wurde 
ind jetzt Urſache des Unfalls war. Reiß mußte ins Spi⸗ 
Al überführt werden. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 


Kaſſeneinbruch im Arbeiterheim. 
In der Nacht auf Donnerstag, den 29. d. M., ſtatte⸗ 
n Kaſſeneinbrecher der Kanzlei der Textilarbeiter einen 
Beſuch“ ab, wobei fie ſich über den dort befindlichen 
Geldschrank hermachten. Zuerſt verſuchten fie durch die 
Vordetwand des Kaſſenſchrankes in das Innere zu gelun⸗ 
gen, was ihnen aber mißlang dann rückten fie einen an 
ber Seite der Kaſſe ſtehenden Schrank weg und ſchlitzten 
ine Seitenwand des Kaſſenſchrankes durch. Die Einbre⸗ 
her konnten eine größere Kaſſette mit etwa 400 Zloty 
| Ahalt ſtehlen. % a E RR 
I Us in der Früh nach 5 Uhr die Bedienerin lam, 
waren die Diebe noch bei ihrer Arbeit. Sie ſchlugen die 
Fenſterſcheiben ein und flüchteten über das Saaldach, 
dann über das Dach des Hauſes Kusma und fprangen 
hier hinunter, um über die Bialka auf die Bialaer Seite 
. Es handelt ſich um drei Einbrecher. Am 
Tatorte hinterließen fie fämtliche Einbruchswerkzenge, 
zwei Mäntel, Weite und Kragen mit Krawatte und zwei 
Paar Schuhe, welche ſie in einer Aktentaſche aufbewahrt 
hatten. Sie arbeiteten alſo Barfuß, um auf dieſe Weiſe 
etwaige Spuren zu verwiſchen. In die Büroräume ge⸗ 
angten die Einbrecher durch das Kloſettfenſter, ſie muß: 
ten alſo über die Dächer gekommen fein. Die Polizei 
wurde verſtändigt, die die Verfolgung der Täter ſogleich 
einleitete. Der entſtandene Schaden iſt durch Verſiche⸗ 
Ting gebedt. 
* — — 
Aus Furcht vor Arbeitsloſigkeit — Selhſtmord verſucht. 
Wie niederſchlagend nur der Gedanke auf Menſchen, 
die ihrer Arbeitsſtelle verluſtig werden follen, wirkt, zeigt, 
ein Vorfall, der ſich dieſer Woche in Willkowice ereignete. 


Volkszeitung — Sonnabend, den 31. Oftober 1986. 


der Wojewodschaft Schlesien. | 


Die 26 Jahre alte Agnes Pollak trank in ihrer Wohnung 
eine größere Menge Eſſigſäure, um auf dieſe Weiſe ihrem 
Leben ein Ende zu bereiten. Wie man hierzu erfährt, 
verübte fie dieſe Tat nur deswegen, weil ihr die Arbents⸗ 
ſtelle im Betrieb gekündigt wurde. Die Lebensmüde 
wurde durch die Bielitzer Rettungsabteilung in das Bie⸗ 
927 Krankenhaus überführt, wo ſie ſchwer krank darnie⸗ 
erliegt. 


Kontrolle der Geſchüfte. 

Am Mittwoch dieſer Woche weilte der ſchleſiſche Vi⸗ 
zewojewode Dr. Saloni in Bielitz und unternahm in 
Begleitung des Bezirkshauptmanns Dr. Bochenſli und 
des Polizeikommandanten Wloſok eine Kontrolle mehre⸗ 
rer Bielitzer Geſchäfte in auf Preisgeſtal⸗ 
tung und Erſichtlichmachung der Preisliſte. In dieſem 
Zuſammenhang ſollen gegen mehrere Kaufleute Anzeigen 
erſtattet worden fein. 

Auch in Biala wurde von einer Kommiſſion, wel⸗ 
cher der Vizeſtaroſt von Biala, der Bürgermeiſter und 
der Polizeikommandant mit mehreren Magiſtratsbeam⸗ 
ten angehörten, eine Kontrolle der Preiſe in den Han⸗ 
delsgeſchäften durchgeführt. Hierbei wurde efteifr, 


ſeſtg 
daß eine größere Anzahl von Geſchäftsleuten ſich nicht 
an die he n Verordnungen des Magiſtrats 
betreffs der Preiſe halten. Auch was die Reinlichkeit des 
trifft, ließen viele Geſchäftslokale zu wünſchen übrig. 
Mehrere Kaufleute wurden bei dieſe Kontrolle mit Stra⸗ 
ſen belegt und gegen andere, welche die Verordnungen 
ignorieren, die Anzeige an die Behörde erſtattet. 

So unbedingt notwendig die Kontrolle der Behör- 
den um die Preisgeſtaltung bei den Kleinkaufſeuten iſt, 
io iſt es umſo notwendiger, den Großlaufleuten vie 
Preiſe vorzuſchreiben. Hier beſteht eigentlich ein Chaos, 
das unbedingt beſeitigt werden muß. Wie wir uns infor⸗ 
miert haben, werden vielfach in der herausgegebenen 
Preisliſte, nach welchen ſich die Kleinkaufleute zu halten 
haben, die Preiſe für den Detailverkauf niedriger angege⸗ 
ben, als der Kaufmann wirklich einkauft. Der Kaufmann 
muß alſo beim Groſſiſten mehr bezahlen, als ihm die 
Preisliſte für den Detailverkauf vorſchreibt. Wenn alſo 
Preisbildung, dann zuerſt bei den Großlieferanten und 
Mühlenbeſitzern; dort“ zuerſt die Preiſe vorſchreiben und 
dann erſt dem Kleinkaufndann und nicht umgelehrt. 


Eriker TEPPICHE:. 
„ FALALEUM' 
50 Gr. g i'm 
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Bauernhaus im Gebirge 

Wie jetzt gemeldet wird, entſtand am 26. d. Miz., 
um 6 Uhr früh im Haufe des Anton Moskal, welches ſich 
unterhalb der Blatnia befindet, Feuer, welches das ganze 
Haus und die diesjährige Ernte vernichtete. Der Scha⸗ 
den beträgt 8000 Zloty; er iſt durch die Verſicherung ge⸗ 
deckt. Nachdem das Feuer von niemandem bemerkt 
wurde, da doch das Haus im Walde ſtand, konnte eine 
Rettungsaktion nicht eingeleitet werden. Bei di⸗ſem 
Brand erlitt die 75 Jahre alte Helene Moskal ſchwere 
Brandwunden. ö 


Mitgliederverſammlung der DSAB und 
in Leszezyne. 
dem 4. November, 


P 


Am Mittwoch, abends 6 Uhr, 


peranitalten DSA und PPS in Leszezyne eine Mit⸗ 


gliederverſammllung im bekannten Parteilotal. Wir er⸗ 
warten vollzähliges Erſcheinen aller Parteigenoſſen und 
Genoſſinnen. Referent iſt Genoſſe Kowoll⸗Kattowitz. 


Theaterſpielplan. 

Samstag, den 31. Oktober, 8 Uhr abends, im Ahorn: 
nement Serie blau die Operette „Olly — Polly“ as 
vorverlegte Aufführung. 

Dienstag, den 3. November, im Abonnement Seric 
gelb Premiere des Schauspiels „Das Glück im Winken“. 

Mittwoch, den 4. Oktober, im Abonnement Serie 
blau das Schauſpiel „Das Glück im Winkel“. 


Benützet die Gewerlſchafts⸗Bibliothel. 

Nach den Sommerferien wurde die Gewerkſchaſez⸗ 
bibliothek wieder eröffnet. Durch die Reichhaltigkeit der 
Bibliothek wird jeder Freund eines guten Buches eta, as 
Paſſendes für ſich finden. Darum werden alle Genoſſen 
eingeladen, die Bibliothek reichlich zu benüßen. Die 
Bücherausgabe erfolgt jeden e A Freitag don 
5 bis 7 Uhr abends im Bielitzer Arbeiterheim. 


Boranzeige des Arbeiter · Turn und Spottne reins 
„Vormärts“-Bielſta. Samstag, den 21. Nopember d. J., 
veranftaltet genannter Berein ſeinen diesfährigen Jarii⸗ 
len⸗Abend in den Schießhausſälen, und es ergeht ſchon 
jetzt an die Kultur⸗ und Brudervereine die Bitte, dieſen 


Tag freizuhalten. 


Sport. 


Lodzer Delegation bei der Beerdigung des 
Dr. Michalowicz. 

Heute um 14 Uhr erfolgt in Warſchau die Beerdl⸗ 
gung des verſtorbenen Dr. Jerzy Michalowicz, der Gene⸗ 
ralſekretär des Verbandes der Arbeiterſportvereine und 
Vizepräſes des Polniſchen Fußballverbandes war. Der 
Verſtorbene war auch in Lodz eine bekannte Perſoͤnlich⸗ 
keit, ganz beſonders in den Arbeiter⸗Sportorganiſationen, 
wo er wiederholt Vorträge hielt. Letztens hat er auch in 
Lodz einen Kurſus für Sportſanitäter abgehalten. Der 


ſo früh Verſtorbene hinterläßt die Gattin, zwei Kinder 


und den greifen Vater Prof. Senator Michalowiez, ſo⸗ 
wie einen großen Freundeskreis. 

Zur Beerdigung delegiert der Lodzer Bezirksfußball⸗ 
verband ſeine Verwaltungsmitglieder Kallenbach und 
Karbowiak, desgleichen entſenden auch die Arbeiter⸗ 
Sportorganiſationen Delegationen. Der Lodzer Bezirks⸗ 
Fußballverband hat außerdem beſchloſſen, an Stelle von 
Blumen auf das Grab des Verſtorbenen Zloty 50 für das 
Zentrale Arbeiterinſtitut für körperliche Erziehung auf 
den Namen Dr. Michalowicz zu ſpenden. 


Der Sport in Lodz am morgigen Sonntag. 

Mit Ausnahme der letzten Meiſterſchaftsſpiele er 
A⸗Klaſſe finden am morgigen Sonntag in Lodz keinerlei 
Sportveranſtaltungen ſtatt. Die zum Austrag kommen⸗ 
den Spiele find folgende: UT⸗Platz: Union⸗Touring — 
LIES; RS Pak: Lodzer Sport: und Turnverein — 
Wima; Widzew⸗Platz: Widzew — SͤS;:; W S⸗wplatz: 
W S — PTC und in Pabianice Sokol — Burza. Alle 
Spiele beginnen um 11 Uhr vormittags. 5 


Nadio⸗ Programm. 


Sonntag, den 1. November 1936 


Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.30 Schallpl. 12.05 
Orcheſterkonzert 14.30 Schallpl. 16.15 Sport 16.30 
Schallpl. 17 Sinfoniekonzert 19 „Hochzeit“ von 
Wyſpianſti 19.45 Soliſtenkonzert 20.28 Sport 
21 Polniſche Muſik 21.45 Italieniſche Klaviermuſik 
22.15 Sinfoniekonzert. 

Kattowitz. 

16 Schallpl. 17 Klavierkonzert 19.45 Klaviermusik. 

Rönigswuflerhauſen (191 195, 1571 M.) 

6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
10.45 Phantaſien 11.30 Kurzweil 13.10 Konzert 
14 Kinderſpiel 14.30 Volkslieder 18 Schöne Me⸗ 
lodien 20 Volkskonzert 22.30 Kleine Nachtmuſi! 
23 Buntes Treiben, luſtiger Tanz. 

Breslau. 

12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Muſik zur lm 
terhaltung 20.20 Hörſpiel: Rübezahl 22.30 Nacht 
ik 


muſik. 
Wien (592 195, 507 M.) f 
112.55 Konzert 15 Muſſolini ſpricht 20.10 Gevatter 

Tod 22.30 Lieder und Arien 23.10 Künſtler⸗ 

Feierſtunde. 

Allerheiligen, Allerſeelen im Rundfunk. 

Zu Allerheiligen und Allexſeelen wird auch det 
Rundfunk ein entſprechendes Programm bieten. Am 
1. November um 19.45 Uhr: „Der Appell der Gefallenen“ 
por dem Grabe des Unbekannten Soldaten in Warſchau. 
Am gleichen Tage um 19 Uhr konnmt auch der zweite Alt. 
der „Hochzeit“ von Wyſpianfki, das große November⸗ 
drama der polniſchen Seele, zur Aufführung. Der dritte 
Akt dieſes Werles wird am 2. November gegeben werden. 
Auch die ſonſtige Muſik an dieſen beiden Tagen wird ern⸗ 
ſten Charakter tragen da Werte von Bach, Wagner, Hän⸗ 
del, Beethoven, Moniuszko u. a. gegeben werden. 


Die Soliſten in den heutigen Sendungen. 

Der polniſche Rundfunk hat für heute einige herver⸗ 
ragende Soliſten eingeladen. So wird um 17 Uhr der 
belannte polniſche Geiger Maurycy Neumiller ein Gei⸗ 
genrezital ſpielen und der Sänger Witold Myszkowſki 
einige Lieder fingen. Abends um 22 Uhr wird die Pia 
niſtin Maryla Jonas Rachmaninows „Variationen auf 
das Thema Corelli“, ein Werk aus dem letzten Schaffen 
des großen Komponiſten, ſpielen. 

Papuläres Sinſoniekonzert. 

Zum Wochenende gibt der polniſche Rundfunk ein 
Sinfoniekonzert von populärem (Charakter unter Leitung 
des Kapellmeiſter Mieczyflaw Mierzejewſki. Die Werke 
von Mozart, Grieg, Noskowſki u. a. weiſen darauf hin, 
daß trotz des angekündigten leichten Progranuns, es dene 
noch ernſte Muſik fein wird. Das Konzert beginnt um 
22.30 Uhr. 

Wojewode Hauke⸗Nomal ſpricht im Rundfunk. 

Heute um 18.30 Uhr wird vom Lodzer Sender aus 
der Lodzer Wojewode als Vorſttzender des Bürgerkomi⸗ 
tees zur Unterſtützung der Allerärmſten zu der Lodzer 
Bevöfterung sprechen. Die Rede wird durch eigens fr 
dieſen Zweck auf allen öſſentlichen Plätzen inſtallierte 
Lautſprecher übertragen werden. 
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Soltszeitung — — Sonnabend, den 31. 3 1936. 


Und nun, Ellen? 


Roman von Käthe Metzner 
(48. Fortſetzung) 


„Sie ſind erregt, Doktor! Faſſen Sie ſich!“ Der 
Arzt wollte beruhigen, doch der Kommiſſar wehrte ab. 


„Und wohin gingen Sie, als Sie heimlamen?“ 
„Direkt in mein Zimmer natürlich.“ 
„Das iſt gar nicht natürlich, Herr 

pflegten für gewöhnlich lange zu arbeiten.“ 

„Ich war abgeſpannt. Nervös — ſehr nervös.“ 
„Stimmt, Herr Kommiſſar!“ fügte in dieſem Auger⸗ 

blick der Geheimrat haſtig hinzu. Er hatte plötzli ch mit 
Entſetzen geſpürt, worum es jetzt ging. 

Der Kommiſſar beachtete den Einwurf kaum. Er 
zuckte uminteveffiert die Achſeln. 

„Ja, ich bedaure! Zunächſt wollen Sie mir bitte 
einma in Ihr Arbeitszimmer folgen. Sie jagen, daß es 
ſich um die Waffe handelt, die Sie unter Verſchluß halten, 
ſo duß Ihre Frau Gemah⸗ in eigentlich keine Möglichkeit 
hatte, an dieſe heranzukommen.“ 

„Ich ſagte es, wie es St, Herr Kommiſſar!“ 

Mit der Wichtigkeit und Barſchheit, die mnchen 
Kriminalbeamten eigen iſt, wenn ſie ſich ſtarrſinnig in 
eine, wenn auch falſche Theorie verbohrt haben, ſchritt der 
Kımmiflar voran. Wie ein Trunkener folgte ihm Rainer 
non Ralenius. 

47 Der Geheimrat ſchüttelte unentwegt den Kopf 

„Unmöglich alles, unmöglich, Herr Geheimrat!“ Der 
Arzt redete beruhigend auf den Vater ein. Es muß ſich 
ia alles aufklären. Muß — 

Auf der Platte des großen maſſiven Schreibtiſches 


Doktor! Sie 


Güte und Qualität unſerer erprobten 


unc Eis werden aut 
ue lub bei 


— 
dee B ume 


8. winterfeſte Pflanzen, Dahlien, Georginen 


empfiehlt in großer Auswahl 
JERZY KOLACZKOWSKI 
Gükeinerelbetrieb, Lodz, eee 241 
Telephon Nr. 2 
Schnitte und blue 8 Sämereien 
Preiſe wie in Baumſchulen — Preisliſte auf Wunſch 


Gardinen cer drt 


Rappen, Stores, Siihdeden kaufen Sie gut und billig 


st M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62, im Hofe, rechts e eee 135⸗35 


Radio-Empiänger, 


Reichhaltiges Lager in 1 
Glühbirnen, Kronleuchter Zentrale: 
‚alles Yet in den nenelten 

‚Modelen 


Tenfilm-Rins- Theater 


PrzedwioSnie 


ned un A n. „Das Liebeslied“ mit JAN«KIEPURA IEPURA wi dinge 10 


Kirchlicher nel 


Teinitatis Kirche. Sonntag. vorm 9,30 Uhr Beichte 
10 Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl V. Wanna ⸗ 
gat 12 Uhr Gottesdienſt mit hi Abendmahl in polniſcher 
Sprache — P. Minkner, 2 30 Uhr Kindergoitesdienſt 

Bethaus, Zubardz, Sietatowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 


Gottesdienit — P Schedler 


Bethaus Baluty. Dworſta 2. Donnerstag, 7.90 Uhr 
abends N — Rand. Minkner 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich 


Aennementeprels: monatlich mit 1 ins Haus 


S 
nd: mona Silo rlich — 


Haut- und boneriſche Aranibeiten 


br. nes Haltrecnt 


Petrikauer 161 


An Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr 
Dr. J. NAD EL 
Frauenleantheiten und Gebuetsbilſe 
Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Ubr abends 


Dr. med. H. LUBICZ 


Spezialarzt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten 


Narutowicza 14 


Empfängt von 8—10. 12—2, 5 


PIOTRKOWSKA 50 Bi 5 
Tel. 152.02 2 


* 


fanden ſich zwei Briefe, ber, eine an den Geheim: der 
andere an Rainer von Ralenius adreſſiert. 


„Bitte öffnen Sie dieſe Briefe in meiner Gegenwart, 
Herr Doktor!“ 


Rakenius zögerte nicht einen Augenblick. Es war ja |- 


alles jo ungeheuerl IH), ſo unbegreiflich. 
Und er las: 


es ſoll genug ſein des grauſamen Spiels, 
Rainer! Nun haft du bieſe Dame gar in deinem cige⸗ 
nen Betrieb untergebracht. 
du dieſe Reklameſchönheit dauernd auf Plakaten und 
Prospekten vor Augen hatteft — nein, du willſt mehr 
haben — mehr, ſie täglich in deiner Nähe haben. Und 
das machen deine Eltern mit? Und dann wundert man 
ſich über mein kühles Verhalten in unſerer Ehe. Lange 
genug habe ich das ertragen. Ich mache es nicht mehr 
mit. Heute noch werde ich dich für immer berla Aen. 
Forſche nicht nach meinem Verbleib! An deiner Seite 
unter ſolchen Umſtänden weiterzuleben, iſt mir unmög⸗ 
lich. Ich müßte feinen Stolz in mir haben, wenn ich 
das ertragen könnte. Das gleiche ſchreibe ich dennen 
Eltern. Evelyn.“ 


Und wirklich. Als der Kommiſſar den been Brief 
geleſen hatte, fand er den erſten nur beſtätigt. 


„Die Schrift „og zweifellos die Ihrer Gattin fein, 
Herr Doktor! Es klingt oder ſoll klingen wie Selbſtm rd d, 
den ich nach Be 5 der Leiche und vor allem nach der 
Lage verneine. Die Schlüſſel zum Schubfach des Schrei 
tüches ſehlen. Biellecct haben S Sie ſie doch noch in der 
zu ſche? Wollen Sie mir einmal ſagen, welchen Anz au 


Sie geſtern abend trugen?“ 
„Frack.“ 


„Und wo hängt er?“ 2 
RE... an. A eee * 


— en — —— 


empfängt jetzt 


Tel. 24527 
ohne Brei 


von ihnen 


Andrzeia 4 Tel. 728-902 


Tapcgaus 


umgezogen nach 
Milſudſkiego 
Tel. 141-32 
8: an Sonn u. feier 
tagen von 9—11 


Str. 69 


Nächſtes 1 


Refer bier: 


Es genügt dir nicht daß 


— — 


ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


von 8—2 und 7—9 Uhr abends wenn Sie unter günſtigſten 


Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 Zloth an, 
saufihlan, 
wie bei Barzahlung. 
Natratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
empfoblenen 
Kunden ohne Anzahlung) 
Auch Sofas, Schlafbänle, 
Stühle 
bekommen Sie in feinjter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
* dien Sie a 
50, n Sie genau 
e Abreſſe: 


und 


Aal B. Weiß 
Sienliewicza 18 
Form, im Laden 


De ee 


empfiehlt gegen bequeme Teilzahlung 
das ſeit 15 Jahren beſtehende größte 


In meinem Zimmer * 


Ein Beamter ging mit dem Diener hin ar brachte 
die Schlüſſel. . 
Atemloſe Geſpanntheit. 

Der Geheimrat war auf einen Stuhl geſunken. Ra⸗ 
fenius biß ſich auf die Zähne. 

„Nach Ausſagen der Dienerſchaft empfing Ihre 7 5 
tin keinen Beſuch, und Sie geben ſelbſt zu, daß Sie 
nicht entſinnen, jemals in der Nähe Ihrer Gattin u 
Menſchen geſehen zu haben, der als Täter in Betracht 
kommen könnte. Herr Doktor von Rakenius, ich muß Sie 
bitten, mir ſofort zu folgen. Vielleicht laſſen Sie irgend 
welche Am en an Ihren Herrn Vater hier!“ 

Grauen packte die Anweſenden. 

Jetzt erſt drang allen die Gefährlichkeit der Situs · 
tion ins Bewußtſein. 
„Vater!“ Rainer von Nukerius machte taumelnd 
einen Schritt auf den Vater zu. 

Der Geheimrat aber ſaß ſtumm da, wie von einem 

Blitzſchlag gelähmt. Er hörte nicht mehr, was um ihn 
geſchah. Nur die 1 l ſchien in ien. 
zu fein. 

Da riß ſich der Gelehrte zu — — gen Größe auf. 

„Ich habe nichts mehr zu regeln. Ich bin unſchuldig 
Ich werde bald wieder daheim ſein müſſen.“ 

Er ging. 

Jetzt erſt ſchien Leben in den Geheimrat inten- 


lehren. 

Seine Augen irrten durch das Zimmer. Ales jap 
ordentlich und friedlich an feinem Plage — und doch, wie 
fremd und kalt mutete ihn plötzlich der "vertraue 


Raum an. 
—— folgt. 


für it Anzüge, Baletots 


u. Damenmäntel überzeugt 
B. J. MAROKO &Sö ink, LODZ, NOWOMIEISKAB Tel. 152-77 


Größte Auswahl 
Billigſte Preiſe 
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al, ya aa Haare 


ben lande baue. Zöbie um ausge- 
Fiuüchſe empfiehlt tämmı es 
KONFEKCJA LUDOwA Haar 
plac Wolnosci Nr. 7 PIESUDSKIEGO 50 
im Torwege, rechts 


rechte Offizine, 1. Ging. W. 15 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städt sches Theater Heute 8.30 Uhr abends 
Die Moral der Frau Dulska 

populäres Theater: Heute 8.15 Uhr abends 
Fres wedröwki 

Adria: Chinas Hölle 

Casino: Meyerling 

Corso: 1. Ich liebe alle Frauen 

II. Menschen im Tunnel 

Europa: Die Besatzung 

Grand-Kino: Der König der Frauen 

Metro: Die Launen einer schönen Frau 
Mira:: Pan Twardowski 

Palace: Zwei Tage im Paradies 
Przedwiosnie: Röza 


wie: Philips, Elektrit, Emerson, Telefunken, Kapsch, Rekord, Shandırd 
Union, Natavis, Kosmos 


Radiounternehmen 


Filiale: unten 711777, 771777775 
ZGIERSKA 9 — 
Tel. are DIT 1717777777770 


Heute u und folgende Tage: Nach dem „Jungwald“ der neue ue große polniſche Film 


Diefer sin Leg einen auer · 


(Die Roſe“) — ee ZA- 


ee a Stefan Zeromski 


CHAREWICZ, ZNICZ, JARACZ 
JUNOSZA - STEPOWSKI 3. 


0 Vorſt. um 4 Uhr, Sonn⸗ u. Feiertags um 12 Uhr. — Preiſe der 
latz Zl. 1.09, 2. 


— 90 Gr. 8.50 Gr. Vergünſtigungs ⸗Kupons 70 Gr 


Zdrowie, Haus Grabſtt. Sonntag 10 Uhr Gottesdienſt P Berndt, 10 ir Steformationsfeftgetiesbienf l 
St Michaeli Gemeinde, Bethaus, Zaierſta 161. Sonn: hl. Abendmahl P Löffler 
tag, 9 80 Uhr Beichte, 10UHr Neformatkonsfeſtgottesdienſt Baptiften⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, 980 Uhr 


mit Feler des hl Abendmahls P. Schmidt, 11.80 Uhr 
Kındergottespienit — P. Schmidt 
Johannis Kirche. Sonntag 9.30 Uhr Beichte 10 Uhr 
Reformationsfeit » Haupigottesdienſt mit Feier bes 
hl. Abendmahls — Konſiſtorialtat Diettich, 12 Uhr Re 
formarionsfeſt Gottes dienſt in poln ſcher Sprache P Kotula 
MNathäts Kirche. Seng, 9 Uhr Kindergottesdienit 


un 

tm Em die dreigeipaltene, Millimeterzeil⸗ 
W 50 ae Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
n ns Text für die Druckzrile 1.— Bine 


Predigtgottesdienſt u Abendmahl — 


eigenpretje: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzelle 15 Gr 
0 Groſchen Stellen 


red. Guiſche 


Rögowſta 41a, Sonntag. 10 Uhr Vredigtgottesbienft 
und Abendmahl — Pied. Flebig 

Baluty. Bol Limanowpſtiegs 60 Sonntag, 10 Uhr 
Predigtgottesdienſt und Abendmahl — Pred Feſter 

Ruda Pobian., Aletſanderſtr 9. 
Oreigtgottesdienit und Abendmahl — 


Sonntag, 10 Uhr 
Bred. Henke 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. N. 
See 

up: 2 * & 
twortlich Hionelen Zubelt: D De . 
Vetritzner 104. 
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